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Komiker macht «Ferien» in Tuggen
Der Comedian Joël von Mutzenbecher erfreute sein Publikum in Tuggen mit Wortwitzen und Schalk.

von Fabrizio Zavatta

Vor knapp 100 Personen trat am Frei-
tagabend der schweizweit bekannte 
Komiker Joël von Mutzenbecher mit 
seinem Programm «Zero» in der Kul-
tur- und Eventhalle Tuggen auf. Das 
Publikum war begeistert von seinen 
amüsanten Pointen, den schlagfertigen 
Wortwitzen und seinem unübertreffli-
chen Schalk.

Aus dem vordigitalen Zeitalter
Der Grund, wieso er in diesen Bereich 
eingestiegen ist, war Michael Mitter-
meier, der die Stand Up-Comedy im 
deutschsprachigen Raum bekannt ge-
macht hat. Stand Up gilt als Königs-
disziplin: Man steht allein mit einem 
Mikrofon auf der Bühne und hat kein 
Skript, welches man bei einer Aufzeich-
nung gebrauchen könnte. Daher im-
provisierte er auch an diesem Abend 
sichtlich viel und ging mehrmals – zur 
Freude fast aller – auf die Anwesen-
den ein. Nervös sei er dennoch nie. 

«Das ist meine Bestimmung. Wenn ich 
auf die Bühne gehe, gehe ich in die Fe-
rien.» Dafür sei er in den alltäglichs-
ten Sachen teils sehr nervös. Ihm sei-
en die Klickzahlen im Internet und die 

TV-Auftritte nicht so wichtig. Ihm sei es 
nie darum gegangen, berühmt zu wer-
den. Sein primäres Ziel war es stets, 
den Menschen etwas zu bieten und sie 
zu unterhalten. Wenn am Schluss die 

Leute dann seine Show live schauen 
kommen würden und mit einem Lä-
cheln nach Hause gingen, dann bedeu-
te ihm das etwas, so der 36-Jährige. Co-
medy sei Selbsttherapie und oft auch 
Therapie für die zuschauenden Leute, 
sagt er zudem.

Wunderkiste neues Programm
Der Comedian verriet den Titel seines 
neuen Programms, mit dem er schon 
bald das Publikum verzücken wird: 
«Joël von Mutzenbechers Wunderkis-
te». Er freut sich, in den Theater sälen 
in den verschiedensten Ecken der 
Schweiz damit auftreten zu können. 
Er mache in seinem Leben nicht nur 
Ferien. Abseits der Bühne könne man 
den bekennenden Fussball-Fan im 
«Joggeli» bei Bier und «Broodwurscht» 
antreffen, meinte er grinsend im brei-
testen Basler Dialekt. Ob er dann auch 
seine «Rahm dääfeli» dabei hat, wo-
mit ihn die Leute auf der Strasse auch 
schon auf die Schippe nehmen woll-
ten, bleibt sein Geheimnis.Joël von Mutzenbecher holte in Tuggen quasi die Sterne vom Himmel. Bild Fabrizio Zavatta

Let’s Go Big Band lässt vier 
Swing-Legenden aufleben

Die Big Band unter der Leitung von Erwin Füchslin harmonierte bestens mit Sängerin Beatrice Kümin.

von Paul A. Good

E ingeladen von der Kultur-
kommission Feusisberg, be-
geisterte die nicht nur in 
der Region bekannte Let’s 
Go Big Band aus Einsiedeln 

unter der Leitung von Erwin Füchslin 
am Samstagabend in Schindellegi mit 
einem hinreissenden Konzert. Im Zen-
trum des Mottos «Four Legends of 
Swing» standen musikalische Perlen 
von Duke Ellington, Benny Goodman, 
Glenn Miller und Count Basie. Zu-
sätzlich bereichert wurde der Abend 
durch die wunderbaren Gesangseinla-
gen von der aus den Höfen stammen-
den Bea Kümin.

Musiker und Sängerin in Symbiose
Das Konzert startete gleich mit einem 
«Bestseller», «Take the ‹A› Train», ge-
schrieben und getextet von Billy Stray-
horn, wurde vom Duke Ellington Or-
chestra ab 1941 als Erkennungs-
melodie verwendet, das Stück wur-
de zu einem Symbol der Swing-Ära. 
Gleiches kann man auch vom folgen-
den Stück «String of Pearls» von Glenn 
Miller behaupten. Schon diese beiden 
ersten Darbietungen zeigten auf, wie 
meisterhaft die Big Band dieses musi-
kalische Genre beherrscht.

Nach einem weiteren Ellington-
Stück folgte der erste Auftritt von Bea 
Kümin, mit «S Wonderful»  begeisterte 
sie die Zuhörer im voll besetzten Mai-
hof-Saal. Was für eine Stimme, was für 
ein Tonumfang – einfach «wonderful». 
Mit «Don’t Get Around Much Anymo-
re» von Duke Ellington setzte sie gleich 
noch einen weiteren Höhe punkt.

Anschliessend interpretierte die Big 
Band weitere legendäre Kompositio-
nen von Ellington und Goodman, al-
le gespickt mit brillanten solistischen 
Einlagen von Mitgliedern der Band, 
darunter auch Erwin Füchslin selbst, 
was übrigens für den ganzen Konzert-
abend gilt. Sie alle zeigten ein musika-
lisches Können auf höchstem Niveau.

Mit «Night and Day» kamen danach 
die Zuhörer wieder in den Genuss der 
zauberhaften Stimme von Bea Kümin, 
ihre Interpretation dieses Songs aus 
dem Musical «Gay Divorce» von Co-
le Porter war überzeugend und zeigte 
auch, wie gut Bea Kümin und das Or-
chester harmonierten.

Der Schluss des ersten Konzertteils 

war Glenn Miller gewidmet, mit 
«Moonlight Serenade» und «In the 
Mood» zeigte die Let’s Go Big Band 
noch einmal ihr grosses Können.

Musikalische Reise bis zum Mond
Im zweiten Konzertteil ging es im glei-
chen Stil weiter, Kompositionen von 
Goodman, Basie oder Miller folgten 
sich Schlag auf Schlag, unterbrochen 
jeweils von Vokaleinlagen von Bea 
Kümin. Nebst weiteren Titeln sang sie 
auch «Fly Me To The Moon», eine Kom-
position von Bart Howard, die zuerst 
unter dem Titel «In Other Words» er-
schienen war. Nach Goodmans «Jersey 
Bounce» krönte Kümin ihre grossarti-
ge Leistung mit «The Girl From Ipane-
ma», die Zuhörer belohnten die Pro-
tagonistin mit riesigem Applaus. Mit 
einem Stück von Count Basie beende-
te die Let’s Go Big Band den offiziellen 
Teil des grandiosen Konzerts.

Dass die Zuhörer die Musiker nicht 
ohne Zugaben von der Bühne lies-
sen, war der Lohn für einen wunder-
baren Abend. Man darf mit Fug und 
Recht behaupten, dass die Let’s Go 
Big Band mit ihrem hohen musikali-
schen Niveau eine erfrischende Berei-
cherung für die Big Band-Szene auch 
ausserhalb der Region ist.

Die Sängerin Beatrice Kümin interpretierte 
gekonnt viele Songs der bekannten Swing-
Legenden. Bilder Paul A. Good

Die Let’s Go Big 
Band ist eine 
erfrischende 
Bereicherung über 
die Region hinaus.

Souveräner 
Umgang und neue 
Verkehrsregeln
Pro Senectute bietet zwei neue Work-
shops an: «Souveräner Umgang mit Wi-
derstand in der Kommunikation» so-
wie «Neue Verkehrsregeln». Für  beide 
gilt der Anmeldeschluss am 31. Okto-
ber (Tel. 055 442 65 56 morgens oder 
an E-Mail kurse.ausserschwyz@sz.pro 
senectute.ch).

Souveräne Kommunikation
Zwischenmenschliche Beziehungen 
sind wichtig für ein glückliches und 
gesundes Leben. Sie stärken das Wohl-
befinden und geben Halt in schwie-
rigen Zeiten. Erleben wir Widerstand, 
wie Konflikte mit Partnerinnen und 
Partnern, Missverständnisse mit Kin-
dern und Geschwistern oder Streitig-
keiten mit Freundinnen und Freunden, 
kann dies als grosse Belastung wahrge-
nommen werden und unserer Gesund-
heit abträglich sein. Die Lösung zum 
erfolgreichen Umgang mit Widerstand 
liegt in souveräner Gelassenheit. Da-
bei handelt es sich um eine ganz spe-
zifische innere Haltung und eine Kom-
munikation auf Augenhöhe. Wer dies 
erfolgreich anwendet, kann Konflikte 
vermeiden, ohne dabei die eigenen Zie-
le und Interessen aufzugeben. In die-
sem Workshop lernen Sie das Kommu-
nikationskonzept kennen und erfah-
ren, wie Sie dieses im Alltag anwen-
den können. Der Kurs findet am Diens-
tag, 12. November, von 9 bis 11.30 Uhr, 
in Lachen statt. Die Kursleitung hat Ka-
tharina Chicherio inne.

Neue Verkehrsregeln
Vieles hat sich seit dem Erwerb des 
Führerausweises im Strassenverkehr 
verändert. Neue Verkehrsregeln sind 
eingeführt worden, und allgegenwärti-
ge Änderungen wie Kreisverkehr oder 
Kernfahrbahn beschäftigen die Ver-
kehrsteilnehmenden. Moderne Fahr-
zeuge mit ABS, DTC, ESP usw. sind auf 
den Strassen anzutreffen. Dieser Kurs 
frischt die alten Verkehrsregeln auf 
und thematisiert aktuelle Verkehrs-
situationen. Somit sind Sie auf dem 
neusten Stand im Strassenverkehr. 
Der Kurs ist am Dienstag, 12. Novem-
ber, von 13.30 bis 16.45 Uhr, in Lachen. 
Kursleiter ist Dieter Ziganek. (eing)

Tipps und Tricks 
rund um Excel
Excel ist ein mächtiges und komple-
xes Werkzeug. Es gibt aber viele klei-
ne Tricks, die den Umgang mit Excel 
einfacher machen. Im Workshop der 
Computeria Ausserschwyz wird an-
hand von praktischen Beispielen ge-
zeigt, wie man Elemente auswählt, er-
gänzt, kopiert und verschiebt, wie man 
mehrere Seiten verbindet und Dia-
gramme erstellt. Es gibt auch die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen.

Der Workshop findet heute Montag 
um 16 Uhr im PC-Raum E55 des Berufs-
bildungszentrums Pfäffikon statt. Eine 
Stunde vor Beginn kann man sich zu 
Kaffee und Diskussionen in der Cafete-
ria treffen. Neueinsteiger sind willkom-
men. Weitere Informationen für Kurz-
entschlossene finden sich unter www.
computeria-ausserschwyz.ch. (eing)

R E K L A M E

Hat Ihr Darm die Kontrolle übernommen?

Endlich frei von Reizdarm
Fühlen Sie sich von ständigen

Bauchbeschwerden ausgebremst? 
Mit individueller Beratung &

gezielten Analysen helfen wir, Ihre
Darmgesundheit zurückzuerlangen. 

Vereinbaren Sie jetzt ein
kostenloses Erstgespräch.os e oses s gesp äc

Leutschenstrasse 3 - 8807 Freienbach
055 543 76 43 www.gesunderdarm.ch


